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1) „Adverbialsatz der Gegensätzlichkeit zweier Verhalte“

A. ……………………………………………… (von lat. adversus = dagegen; Nebensatz, der eine gegensätzliche Aussage zum Hauptsatz zum Ausdruck bringt; typische Konjunktionen während, wo[hin]gegen,  indessen, indes): * Ihm fällt Statistik leicht, wohingegen ich keine Ahnung von Statistik habe. * Er hat einen niedrigen Lohn, wogegen seine Ehefrau sehr gut verdient. * Die einen gingen spazieren, indessen / indes die anderen es vorzogen zu essen. * Während die einen sich freuten, waren die anderen eher enttäuscht; (Sätze mit während können oft sowohl adversativ als auch temporal aufgefasst werden, erst der situative Kontext entscheidet:) * Während ich radle, fährt er mit dem Bus: a. Zur selben Zeit, wo ich radle, fährt er mit dem Bus. (= temporal); b. Ich ziehe es vor Rad zu fahren, im Gegensatz dazu fährt er mit dem Bus. (= adversativ; auch durch Satzverbindung paraphrasierbar:) * Ich radle, aber/doch er fährt mit dem Bus. 

B. Substitutivsatz (gibt eine Möglichkeit an, die anstelle der im HS genannten Möglichkeit vorkommt oder vorkommen sollte; NS enthält oft die nicht realisierte, positiv bewertete Möglichkeit, HS die realisierte, negative Möglichkeit; wird manchmal zum Modalsatz oder zum Adversativsatz gezählt; statt dass; anstatt dass): * Anstatt dass der Güterverkehr auf die Schiene verlagert wird, baut man neue Straßen. * Statt dass er das Geld sinnvoll investiert, kauft er sich ein verfallenes Schloss in der Provence; (auch Infinitivkonstr.:) Statt das Geld sinnvoll zu investieren, …

2) ……………………………........... (Bestimmung des Grundes, der Ursache für etwas; eingeleitet durch da, weil, zumal; im weiteren Sinne gehören zu Kausalsätzen auch Konditional-, Konzessiv-, Konsekutiv- und Finalsätze): * Da dieser Punkt der Tagesordnung erledigt ist, können wir zu dem nächsten übergehen. * Viele Jahre lang sahen sie einander nur am Wochenende, da Lukas in Wien studierte und Katharina eine Ausbildung in NÖ machte. * Ich möchte das noch heute erledigen, zumal (= vor allem da/weil, d.h. ein zusätzlicher Grund) die Sache eilt.; (in Antworten und in der Werbesprache auch ohne HS, dann nur weil:) * A: Warum machst du Überstunden? B: Weil jeder Euro zählt! * Weil ich noch viel vorhab. (Allianz) * Weil Erfolg glücklich macht! (Aconon Computer) 

3) ……………………………………… (Bestimmung des Zwecks; Frage wozu? mit welcher Absicht?; damit, auf dass – veraltet, z. B. biblisch): * Richtet nicht, auf dass ihr nicht gerichtet werdet. * Du sollst Vater und Mutter ehren, auf dass du lange lebest und es dir wohl ergehe auf Erden. (Konjunktiv I.) *  Sei ruhig, damit ich schlafen kann. * Ich will täglich meine Krawatte wechseln, damit der Krawatten-Muffel nicht mehr wiederkommt. (Krawatten-Muffel: Zeichenfigur, die nur drei Krawatten hatte; Deutsches Krawatten-Institut, 1966); (elliptisch:) * Perwoll, damit es Schmusewolle bleibt; (in der Werbesprache ohne HS:) * Damit Ihr Geld eine Zukunft hat. (ADIG Investment) * Damit Sie gefunden werden. (44u, Marketing) * Damit Menschen wieder hoffen können. (ADRA) * Damit Deutschland gesund bleibt. (Agenda 2010, Politik)  

4) ……………………………………… (Nebensatz, der eine Bedingung angibt; Frage unter welcher Bedingung? unter welchen Umständen?; eingeleitet durch falls, wenn, sofern; uneingeleitet: siehe P 10): A. reale Bedingung: * Falls es regnet, verschieben wir den Ausflug. * Er wird es tun, sofern er Zeit dafür findet. * Wenn du willst, kannst du gehen. * Schau nicht weg, wenn du helfen kannst. (ach nee TV); (elliptisch:)  * Wenn Auskunft, dann 11818! * Natürlich kompetent, wenn es sich um Abfall dreht. (AEVG Energie); (in der Werbesprache ohne HS:) * Wenn dir die Luft wegbleibt. (Airwaves); (atypische Wortfolge:) * Wenn Sie mich fragen, ich rauche Marlboro. 

B. hypothetische Bedingung (entweder besteht noch eine Chance oder die Lage ist hoffnungslos): 
Modus = Konjunktiv II. Präteritum. (dürfte / könnte / möchte / müsste / sollte / wollte / wüsste // hätte / wäre / würde // es gäbe / käme / ginge / liefe / ließe // bräuchte süddt. / kaufte …): * Wenn Vater waschen müsste, kaufte er noch heute eine Miele. * Wenn es am Freitag ginge, wäre es super.; Tendenz geht zu würde + Inf.: * Ich würde es bedauern, wenn er nicht mitkäme / mitkommen würde. * Es wäre schön, wenn sich die Studenten auf die Seminare vorbereiten würden. / Es würde schön sein, …; (aber:) 

C. irreale Bedingung („verpatzte“ Chance, Reue, Depression): Modus = Konjunktiv Plusquamperf. (hätte/wäre + Partizip II. bzw. hätte + Inf. + Inf.): * Wenn ihr aufgepasst hättet, wäre das nicht passiert. * Wenn ich die Prüfung in Syntax bestanden hätte, hätte ich verreisen können.

D. „kombinierte Bedingung“ (entweder zwei unterschiedliche Zeitformen oder der Sprecher hat den Einklang von Inhalt und Form absichtlich verletzt): * Wenn ich die Prüfung in Syntax bestanden hätte, könnte ich jetzt relaxen. * Er wusste, dass die Russen es als Beleidigung empfinden würden, wenn er den Wodka abgelehnt hätte. (Tochter von Leopold Figl, über den Staatsvertrag, 1955)

5) Konsekutivsatz (von lat. consecutio = Konsequenz des im HS genannten Sachverhalts)

A. realer Konsekutivsatz (realisierte oder realisierbare Wirkung => Modus: Indikativ; vier orthographische Formen der Konjunktion sodass; so dass; so, dass; so … dass; statt so steht seltener derart/dermaßen/genug/so ein/ein solcher): * Das Gesprächsklima mit Ländern sei gut, sodass / so dass man etwas bewegen kann. (Verhandlung der österreichischen Regierung mit den Bundesländern über deren Schulden) * Es blitzte und donnerte so, dass wir Angst bekamen. * Die Vorschriften sind dermaßen kompliziert, dass sie kaum noch zu verstehen sind. * Es ist groß genug, dass alles reinpasst. *  … putzt so sauber, dass man sich drin spiegeln kann. (Meister Proper) 

B. ……………………………………………….. (nicht realisierte oder nicht realisierbare Wirkung => Modus: Konj. II. Präteritum / Konj. II. Plusquamperfekt; Konjunktion zu … als dass; auch als Infinitivkonstruktion um … zu; nicht genug/genügend … → um … zu – siehe P9): * Es ist zu kalt, als dass wir zelten [könnten]. (ugs. Indikativ);  * Das Angebot war zu günstig, als dass ich es hätte ablehnen können. * Er hat/hatte nicht genug Geld, um zu verreisen.

6) ……………………………………………… (Nebensatz der Einschränkung; etwas zum Trotz; obwohl; seltener: obgleich; wenngleich; wenn … auch; auch wenn; selbst wenn; ob … [oder]; W-Wort + auch [immer]; so + Adj. + [auch]; nur gehoben: obzwar, obschon, wiewohl): 1. HS hat nach NS klassische Wortfolge * Obwohl sich die Regierung einig war, scheiterte das Vorhaben unrühmlich im Parlament. (Österr.) * Obgleich er kein Geld bei sich hatte, lud er alle ein. * Das Pils zu dem man Sie sagt, obwohl man Du sagen möchte. (Pilsner Urquell, 1974) * Wir verpassen den Zug, selbst wenn wir ein Taxi nehmen. * Auch wenn sich da noch einiges verbessern muss, sind wir auf keinem schlechten Weg derzeit.; 2. Wortfolge im HS wie im einfachen Satz * Auch wenn die Wäsche 1000x schmutzig wird, der Weiße Riese macht sie 1000x wieder sauber! * Wohin er auch geht, er findet alte Freunde. * Wann du auch immer willst, du kannst mich besuchen. *So Leid es mir auch tut, ich muss absagen. *  Ob’s windet, regnet oder schneit, Wybert schützt vor Heiserkeit. (Hustenmittel Wybert, 1937) 

7) Lokalsatz (Orts- oder Richtungsbestimmung): * Bleib, wo du bist. * Ich begleite dich, wohin du willst. *  Er fährt zurück, woher er gekommen ist; VORSICHT! Oft handelt es sich um Attributsätze: * Das ist die Stelle, wo / an der der Unfall passierte. * Wie heißt die Stadt, wohin / ............ er zieht?
